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bedeutet bei einem ausver-
kauften Heimspiel „81 geson-
derte Einsatzwagen“. Die
KVG habe bereits zugesi-
chert, die Busse zur Verfü-
gung stellen zu können. „Zu-
sätzlich stellt der Verein Shut-
tlebusse bereit, die vom Park-
platz des Citti-Parks starten.“
Der Nachweis einer ausrei-
chenden Zahl an Bussen müs-
se im Baugenehmigungsver-
fahren erbrachtwerden. Auch
mit Blick auf die Absprache
mit dem Nahverkehr Schles-
wig-Holstein, dass Stadionti-
ckets am Spieltag auch kos-
tenlosen ÖPNV-Transport er-
möglichen, sinddieGutachter
optimistisch: „Es kann darauf
vertraut werden, dass die im
Mobilitätsgutachten enthal-
tene Prognose des Modal-
Split (also die Verkehrsmittel-
wahl, Anm. d. Red.) erreicht
werden kann.“

Gute Nachrichten haben
die Planer auch für die An-
wohner, die sich vor Pkw-La-
winen und Parkplatzsuchver-
kehr fürchten. Rund um das
Stadion soll ein sogenannter
Anwohnerschutzbereich einge-
führt werden. Dabei geht es
um ein Gebiet von der Pro-
jensdorfer Straße von der Ein-
mündung der Hanssenstraße
bis zum Verkehrskreisel
Westring/Projensdorfer Stra-

WIK. Die Herausforderung
für denVerkehr ist groß: 4873
Fans reisen derzeit im Schnitt
mit ihrem Pkw zu Heimspie-
lenderKSVHolsteinan,heißt
es in den Unterlagen zum Be-
bauungsplan Holstein-Sta-
dion, der vergangene Woche
vom Bauausschuss abgeseg-
net worden ist. Nach der Er-
weiterung der Kapazität auf
maximal 25000 Plätze wer-
den aber lediglich 1202 wei-
tere Zuschauer einen Wagen
nehmen – so zumindest lautet
die Prognose der Gutachter.
Alle anderen nehmen dem-
nach künftig den Bus, das
Fahrrad oder kommen gleich
zu Fuß.

Begründet wird diese optimis-
tische Annahme mit den aktuellen
Erfahrungen, „der Beobachtun-
gen vor Ort sowie der guten
Erreichbarkeit mit dem Zug“.
Demnach werden die zusätzli-
chenZuschauer vor allemöffent-
liche Verkehrsmittel und das Rad
nehmen. Mit 21,2 Prozent ist
der Anteil der Menschen, die
zu Fuß ins Stadion kommen,
bereits jetzt sehr hoch. Da se-
hen die Planer kaum noch
Steigerungspotenzial. Aber
beim ÖPNV (plus 3783 Zu-
schauer) unddemRadverkehr
(plus 1900 Zuschauer) gibt es
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noch viel Luft nach oben. In
dem Zusammenhang loben
die Gutachter die Entschei-
dung, das Stadion an Ort und
Stelle umzubauen. Das sei
sinnvoller als ein neues Sta-
dion auf der grünen Wiese,
„da dies in sehr viel stärkerem
Maße motorisierten Indivi-
dualverkehr nach sich ziehen
würde als der Stadionneubau
am heutigen Standort mit An-
bindung an den ÖPNV“. Klar,
dassdieVeloroute 10dabei als
ein Trumpf für den bestehen-
den Standort genannt wird.

Mit Blick auf die „gute Er-
reichbarkeit mit dem Zug“
wird davon ausgegangen,

dass nur 55 Prozent derGäste-
fans mit dem Pkw anreisen –
das wären maximal 1375 Zu-
schauer pro Spiel, weil von
der Deutschen Fußballliga
zehn Prozent der Karten, also
2500, an den gegnerischen
Verein verkauft werden müs-
sen. 950, sodiePrognose, neh-
men dann die Bahn, 175 einen
Reisebus.

Das alles kann natürlich
nur funktionieren, wenn „zu-
sätzliche Verstärkerbusse“ ein-
gesetzt werden. Geplant sei
„eine Kombination aus der
Verstärkung bestimmter Li-
nien (Buslinien 11 und/oder
91) und Shuttlebussen“. Das

Verkehrstechnisch gut angebunden: 4873 Fans reisen im Schnitt
mit ihrem Pkw zu Heimspielen der KSV Holstein an. FOTO: ULF DAHL

ASCHEFFEL. Mehr Frauen in
die Kommunalpolitik! Bei
einem Gipfeltreffen auf dem
Aschberg imKreis Rendsburg-
Eckernförde stellten die
Gleichstellungsbeauftragten
aus Ämtern, Städten und Ge-
meinden beim Weltfrauentag
am 8. März die neue Info- und
Veranstaltungskampagne
„Gleiche Macht für alle“ vor.
Ziel: Die Zahl der Frauen in
politischen Gremien zu erhö-
hen.

Frauen sind in Kreis- und
Gemeindepolitik unterreprä-
sentiert. Silvia Kempe-Waedt,
Gleichstellungsbeauftragte
des Kreises, legte Zahlen vor:
Im Durchschnitt sind in von
den politisch Aktiven in den
162 Gemeinde- und Stadtver-
tretungen im Kreis nur 27,3
Prozent Frauen.

An der Spitze liegt Klein
Wittensee – 77,8 Prozent Frau-
en –, am Ende die Gemeinden
Hütten, Königshügel, Prinzen-
moor und Steenfeld. Dort ma-
chen nur Männer Politik. Nur
sechs Gemeinden haben min-
destens 50 Prozent Politikerin-
nen in den kommunalen Ent-
scheidungsgremien: Brinjahe,
Haby, Klein Wittensee, Krons-
hagen und Schülp.

Im Kreistag liegt die Zahl
bei 33,8 Prozent, im Vergleich:
ImDurchschnitt sind dieKreis-
tage im Land zu rund 32,2 Pro-
zent mit Mandatsträgerinnen
besetzt.

Die Gleichstellungsbeauf-
tragten wollen Neueinsteige-
rinnen Mut machen, den Weg
in den Einstieg in die Gemein-
depolitik ebnen. „Oft fängt das
politische Engagement als
bürgerliches Mitglied für eine
Partei an,“ erinnert Annika
Pech aus Eckernförde.

Den Einstieg in die politi-
sche Arbeit erleichtert oft eine
Einladung, berichteten lang-
jährig politisch Aktive. Hier
sind eindeutig auch die Män-
ner gefragt. „Unterstützen Sie

VON BEATE KÖNIG

TIPPS & TERMINE

THEATER

KIEL
Schauspielhaus „Von Mäusen
und Menschen“. 20 Uhr. Tel.
0431/901901, Holtenauer Str.
102

LABOE
Lachmöwen-Theater „Allens
oder nicks“. 20 Uhr. Tel.
04343/4946440, Katzbek 4

RENDSBURG
Stadttheater „Fischbrötchen-
blues“. 19.30 Uhr. Hans-Hein-
rich-Beisekötter-Platz 1

DIES UND DAS

KIEL
Christian-Albrechts-Universität
Studien-Info-Tage unter
www.uni-kiel.de/studien-info-
tage. Christian-Albrechts-Platz
2

WOCHENMÄRKTE

ECKERNFÖRDE
Rathausmarkt und Kirchplatz
7-13 Uhr.

SCHWIMMEN

ECKERNFÖRDE
Meerwasserwellenbad 6-20.40
Uhr. Tel. 04351/905400, Preu-
ßerstr. 1

KIEL
Hörnbad 6-13.30 Uhr, 14.30-22
Uhr. Tel. 0431/901-1420, Anne-
Wadle-Weg 1
Schwimmhalle Schilksee 10-18
Uhr. Tel. 0431/901-1460, Dra-
chenbahn 18

NEUMÜNSTER
Bad am Stadtwald 8-21 Uhr.
Tel. 04321/202-580, Hansaring
177

RENDSBURG
Schwimmzentrum 6-20 Uhr.
Tel. 04331/209600, An der
Untereider 29-31

TIERPARKS

WARDER
Arche Warder 10-17 Uhr. Tel.
04329/91340, Langwedeler
Weg 11

IMPFTERMINE

KRONSHAGEN
Bürgerhaus 13-17 Uhr. Tel.
0431/24850221, Kopperpahler
Allee 69

NEUMÜNSTER
Holsten-Galerie 10-20 Uhr.
Gänsemarkt 1
Impfzentrum Lahnstraße ohne
Anmeldung. 10-20 Uhr. Lahn-
straße 5

NOTDIENSTE

ECKERNFÖRDE
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel. 116117, rund um die Uhr er-
reichbar
Augenarzt Tel. 116117
Feuerwehr, Rettungsdienst,
Notarzt Tel. 112
Giftunfälle Tel. 0551/19240 (nur
Auskunft)
Notfallpraxis imland-Klinik
(Schleswiger Str. 114) Mo/Di/
Do 19-21 Uhr, Mi/Fr 16-20 Uhr,
Sa/So/Feiertag 10-13 und 17-20
Uhr
Polizei Tel. 110

APOTHEKEN-
NOTDIENSTE

Apotheke am Hörst Eckernför-
de, Rendsburger Str. 119, Tel.
04351/44949
Friedrichsberger Apotheke
Schleswig, Friedrichstr. 56, Tel.
04621/32107
Möwen-Apotheke Süderbrarup,
Große Str. 10, Tel.
04641/933235

25000 Zuschauer: So soll es mit dem Verkehr klappen
Neues Holstein-Stadion: Gutachter setzen vor allem auf Bus und Bahn – Zahl der Shuttleverbindungen wird gesteigert

ße sowie die Heider Straße
und Kappelner Straße. Und
das alles soll die bereits be-
stehenden Einfahrtsverbote
ergänzen.

Busverkehr zum Stadion
soll verstärkt werden

Umfangreiche Kontrollen
wiederum sollen garantieren,
dass das Schutzkonzept auch
funktioniert. Für die Umset-
zung sei der Verein gemein-
sam mit der Polizei und dem
Kommunalen Ordnungs-
dienst der Stadt verantwort-
lich. Das Konzept werde „lau-
fend mit allen Beteiligten“
überprüft, heißt es – einherge-
hend mit dem Versprechen,
dass „bei Bedarf“ nachjustiert
werde.

Aber noch ist nichts be-
schlossen. Es fehlt die Zustim-
mung der Ratsversammlung.
Zuvor haben die Bürgerinnen
und Bürger zudem die Chan-
ce, sich alle Unterlagen in Ru-
he anzuschauen. Der Entwurf
des Bebauungsplans wird ab
MitteMärz fürdieDauer eines
Monats im Rathaus (Stadtpla-
nungsamt, 4. Stock) öffentlich
ausgelegt. Auch die betroffe-
nen Ortsbeiräte werden noch
angehört „und können eben-
falls eine Stellungnahme ab-
geben“, wie die Stadt betont.

Gipfelstürmerinnen gesucht
Am Internationalen Frauentag startet Info-Kampagne für neue Kommunalpolitikerinnen

Frauen beim Einstieg in die
Politik“, appellieren die
Gleichstellungsbeauftragten.
Wer für die Gemeinde große
Sportfeste organisiert, Eltern-
sprecherin in Schule oder Kita
ist, will das Leben in der Ge-
meinde oder in der Stadt mit-
gestalten. Beste Vorausset-
zung, um indieGemeindepoli-
tik einzusteigen.

Ein vierseitiger Info-Flyer,
der in einer Auflage von 2500
Stück gedruckt wurde, zeigt
erste Schritte auf: Es gibt Fort-
bildungen, Hinweise zur Kos-
tenübernahme für die Kinder-
betreuung, wenn Gremien ta-
gen und zum Sitzungsgeld.

WarumdieGleichstellungs-
beauftragten am Ball bleiben,
wenn es um paritätische Ver-
hältnis vonMännernundFrau-
en in der Gemeindepolitik
geht: „Wir müssen immer wie-
der ins Bewusstsein bringen:
Unsere demokratischen Gre-

mien bilden im Moment nicht
die Gesellschaft ab. Wir kön-
nen Strukturen nur ändern,
wenn wir mitmischen“, erin-
nert Monika Schulze, Gleich-
stellungsbeauftragte aus
Kronshagen.

Rund um den Weltfrauentag
am 8. März sind Veranstaltun-
gen geplant. Am Donnerstag,
10., läuft der Onlinevortrag
„Im echten Norden: Parität in
Sicht! Frauen in politischen
Ämtern und Mandaten“, An-
meldung unter nina.jess@amt-
schlei-ostsee.de, am Freitag,

11., „Eckernförde malt, unter
Anleitung zum persönlichen
Bild“, Anmeldung unter r.lin-
dau@ostseebad-eckernfoer-
de.de, Sonnabend, 12., „Jetzt
wird wirklich gefeiert! Online-
Discomit Djane-Ilka, Einwahl-
link bei annika.pech@stadt-
eckernfoerde.de. Bis 2. April
laufen die Buchausstellung
„Kämpferische Frauen“ in der
Gemeindebücherei Gettorf
und dieAktion der Fahrbüche-
rei BarkelsbyunddemBücher-
bus „Starke Mädchen verän-
dern die Welt“ mit einer Kin-
der- und Jugendbuchliteratur-
auswahl.

Vor der Kommunalwahl
2023 setzen die Gleichstel-
lungsbeauftragten jeden Mo-
nat Impulse für Neueinsteige-
rinnen: Im April ist eine Frau-
en-Matinee mit der Broschüre
„Frauen in der Kommunalpoli-
tik“ geplant, im Mai und Sep-
tember Frauen-Foren zu den

Themen „Möglichkeiten der
kommunalen Gestaltung am
Beispiel der Istanbul Konven-
tion“ und „Frauen im Ehren-
amt“, im Juni wird ein Debat-
tierclub als Trainings-Sparring
eröffnet und der Bücherkoffer
„Frauen & Politik“ vorgestellt,
der durch die Büchereien im
Kreis tourt. Im Juli kommt die
Ausstellung „100 Jahre Frau-
enwahlrecht“, im August Ak-
tionen auf den Wochenmärk-
ten im Kreis.

Im Oktober gibt es eine Ak-
tion „Vorbilder sichtbar ma-
chen“, im Novemberwird in Ki-
nos im Kreis der Film „Die Un-
beugsame“ gezeigt, am Niko-
laustag 6. Dezember werden
zur Kampagne „Gleiche
Macht für alle“ Geschenke
verteilt. Rhetorik und starkes
Auftreten werden im Januar
2023 in Workshops trainiert,
im Februar wird der Abschluss
der Kampagne gefeiert.

Die Gleichstellungsbeauftragten (von links) Annika Pech, Bibeth von Lüttichau, Brigitte Oeltzen, Monika Schulze, Nina Jess, Silvia Kempe-
Waedt, Britta Dahnke und Anja Fiebelkorn werben auf dem Gipfel des Aschbergs für mehr Frauen in der Politik. FOTO: SÖREN KOHLMORGEN

Oft fängt das
politische Engagement
als bürgerliches Mitglied
für eine Partei an.
Annika Pech,
Gleichstellungsbeauftragte


